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Achtes Kapitel.

p^om Saturn, von seinen Trabanten und seinem

Ringe.

Die Periode der siderischen Bewegung des
Saturns um die Erde ist 10759,077213 Tage;
diese Bewegung, die von Abend gegen Mor«
gen, und sehr nahe in der Ebene der Ekliptik
vor sich geht, ist ähnlichen Ungleichheiten,

wie die Bewegungen des Jupiters und Mars un¬
terworfen. Sie fängt an und hör t auf rückläu¬
fig 7,u seyn, wenn cler Planet vor und nach
seiner Opposition olmgefähr um 121° von der
Sonne entfernt ist ; die Dauer dieses Rück¬

laufs ist olmgefähr 139 Tage, und der Bogen
desselben olmgefähr 7 Grade. Im Augenblicke
der Opposition ist Saturns Durchmesser am
gröfsten ; seine mittlere Gröfse ist 54",4.

Saturn zeigt eine Erscheinung, die im
Weltsystem einzig ist. Man sieht ihn fast im¬
mer in der Mitte von zwey kleinen Körpern,
die an ihm zu haften scheinen , und deren Ge¬
stalt und Gröfse sehr veränderlich ist; zuwei¬

len verschwinden sie sogar, und alsdann er¬
scheint Saturn rund, wie die andern Planeten.

Duich sorgfältige Verfolgung dieser sonderba¬
ren Erscheinungen, und durch Zusammenstel-
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lung derselben mit Saturns Lagen gegen die

Sonne und die Erde hat Huygens gefunden,

dafs sie die Wirkungen eines breiten und dün¬

nen, die Salurnskugel auf allen Seiten frey

umgebenden Ringes sind. Dieser gegen die

Ebene der Ekliptik um 34°,8 geneigte Ring,

zeigt sich der Erde nie anders als schief, unter

der Gestalt einer Ellipse, deren Breite, wenn sie

am gröbsten ist, ohngefähr die Hälfte ihrerLänge

beträgt. In dieser Lage ragt ihre kleine Achse

über die Scheibe des Planeten hervor. Die El¬

lipse zieht sich hierauf mehr und mehr in die

Länge, in dem Maafse, wie die Gesichtslinie vom

Saturn nach der Erde tiefer unter die Ebene des

Rings fällt, dessen hinterer Bogen damit endigt,

dafs er sich hinter den Planeten versteckt; der

vordere Bogen fällt mit ihm zusammen , aber

sein Schatten, den er auf Saturns Scheibe wirft,

bildet‘daselbst einen dunkeln Streifen, den

man durch starke Fernröhre beobachtet, und

welcher beweifst, dafs Saturn und sein Ring

dunkle Körper sind, die von der Sonne erleuch¬

tet werden. Alsdann unterscheidet man nur

noch die Theile des Rings, die sich auf beyden

Seiten über den Saturn hinaus erstrecken; auch

diese Theile nehmen nach und nach an Breite

ab, und verschwinden endlich, wenn die Erde,
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vermöge der Bewegung des Saturns, in der
Ebene des Bings ist, dessen Dicke zu unbe¬
trächtlich ist, um bemerkt zu werden. Der

Bing verschwindet auch noch, wenn die Sonne
seine Fläche so trifft, dafs sie nur seine Dicke

erleuchtet. Er bleibt so lange unsichtbar, als
seine Fläche zwischen der Sonne und der Erde

sich befindet, und er erscheint nur dann wieder,

wenn die Sonne und die Erde, vermöge der re-
specliven Bewegungen Saturns und der Sonne,
auf der nämlichen Seite dieser Fläche stehen.

Da die Fläche des Bings bey jedem halben
Umlaufe des Saturns der Sonnenbahn begegnet,
so erneuern sich die Erscheinungen seines Ver¬
schwindens,und seines Wiedererscheinens ohn-

gefälir alle fünfzehn Jahre, aber mit oft ab¬
wechselnden Umständen; man kann alsdann

den Bing im nämlichen Jphre zwey- und mehr¬
mal erscheinen und wiedererscheinen sehen.

Zu der Zeit, da der Bing verschwindet,
sendet seine Dicke uns das Sonnenlicht zu, aber

in zu geringem Maafse, als dafs es merklich
w äre.

Man begxeift indessen leicht, dafs um ihn
gewahr zu nehmen, man nur die Vergröfse-
rung der Teleskope zu verstärken brauche ;
und diefs hat auch Herschel, beym letzten
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Verschwinden des Rings durch die Erfahrung

bewiesen, indem er nie aufhörte, ihn zu se¬

hen, während er für alle andere Beobachter

verschwunden war.

Des Rings Neigung gegen die Ekliptik

mifst man nach der gröfsten Oeffnung der El¬

lipse, die er uns zeigt; die Lage seiner Kno¬

ten kann man durch die scheinbare Lage Sa-

turns bestimmen, weil, beym Verschwinden

und Wiedererscheinen des Rings die Erde in

seiner Ebene liegt. Alle Erscheinungen des

Verschwindens und Wiedererscheinens, wor-

aus sich die nämliche siderische Lage der Kno¬

ten des Rings ergiebt, erfolgen aus der Ursache,

weil seine Ebene durch die Erde geht; die

übrigen enstehen daher, dafs diese Ebene durch

die Sonne geht. Man kann demnach aus dem

Orte Saturns, zur Zeit, da der Ring wieder

erscheint oder verschwindet, erkennen, ob

diese Erscheinung davon herrühre, dafs seine

Ebene durch die Sonne, oder davon, dafs sie

durch die Erde gehet. Gehet diese Ebene

durch die Sonne , so giebt die Lage seiner

Knoten, die des Saturns aus dem Mittelpunkte

der Sonne gesehen, und alsdann kann man die

geradlinigte Entfernung Saturns von der Erde

bestimmen, w rie man die des Jupitei's, ver-
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mittelst der Verfinsterungen seiner Trabanten

bestimmt. Man findet auf solche Art, dafs

Saturn ohn'gefähr neun und ein halbmal wei¬

ter als die Sonne'von uns entfernt ist, wenn

sein scheinbarer Durchmesser 54^4 grofs ist.

Die scheinbare Breite des Rings ist seiner

Entfernung von der Oberfläche Saturns olmge-

fähr gleich; eine wie die andere scheint dem.

dritten Tlieile vom Durchmesser dieses Plane¬

ten gleich zu seyn ; aber wegen der Irradia¬

tion mufs die wahre Breite des Rings kleiner

seyn. Seine Oberfläche ist nicht zusammen¬

hängend; ein schwarzer mit ihm concent ri¬

scher Streifen theilt sie in zwey Theile, welche

zwey abgesonderte Ringe zu bilden scheinen.

Aus der Beobachtung einiger hellen Punkte

dieses Rings hat Herscliel gefunden, dafs er

sich in Zeit von 0,437 Tag von Abend gegen

Morgen um eine Achse dreht, die auf seiner

Ebene lothrecht ist, und durch Saturns Mittel¬

punkt geht.

Man hat bey diesem Planeten sieben

Trabanten beobachtet, die sich von Abend

gegen Morgen in beynahe kreisförmigen Bah¬

nen um ihn drehen. Die sechs ersten bewe¬

gen sich sehr nahe in der Ebene des Rings ;

die Bahn des siebenten nähert sich mehr der
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Ebene der Ekliptik. Wenn dieser Trabante

auf der Morgenseite Salurns steht, so wird

sein Licht so schwach, dafs es sehr schwer

wird, ihn gewahr zu nehmen, was nur von

Flecken herrühren kann, welche die Halbku¬

gel, die er uns zu wendet, bedecken; aber

um uns diese Erscheinung beständig in der

nämlichen Lage zu zeigen, wird erfordert,

dafs dieser Trabante sich, wie der Mond, in

einer Zeit, die der seines Umlaufs um den

Saturn gleich ist, um sich selbst drehe.

Eben dieses hat Hers che 1 durch directe

Beobachtung seiner Flecken bestätiget.

Saturns Durchmesser sind einander nicht

gleich; derjenige, welcher auf der Ebene

des Rings lothrecht steht, scheint zum wenig¬

sten um ein Eilftel kleiner, als der, welcher

in dieser Ebene liegt. Vergleicht man diese

Abplattung mit der des Jupiters, so kann man

mit gröfser Wahrscheinlichkeit daraus schlies-

sen , dafs Saturn sich um seinen kleinern

Durchmesser mit grofser .Schnelligkeit drehe,

und der Ring sich in der Ebene seines Ae-

quators bewege. Herschel hat auch dieses

Resultat durch directe Beobachtungen bestä-

tiget. Er hat nämlich die Dauer der Umdre¬

hung des Saturns, welche, wie alle Bewe«
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gungen, im Planetensysteme, von Abend ge¬
gen Morgen zu geschieht, 0,428 Tage gleich
gefunden,

Ueberdiefä hat er auch auf der Ober¬
fläche dieses Flaneten fünf, dem Aequator
desselben beynahe parallele, Streifen beob¬
achtet,

Neuntes Kapitel.

Vjtti Uranus und seinen Trabanten.

Die fünf bisher betrachteten Planeten wa¬
ren im höchsten Alterthume bekannt, der
Planet Uranus aber war, durch seine Klein¬
heit, den alten Beobachtern entgangen. Fla rü¬
ste ad hatte ihn schon am Ende des verflos¬
senen, Mayer und leMonnier im gegen¬
wärtigen Jahrhunderte als einen kleinen Fix¬
stern beobachtetj aber erst im Jahre 178I
erkannte Herschel seine Bewegung, und
bald nachher brachte man es, durch sorgfäl¬
tige Verfolgung desselben zur Gewifsheit,
dafs er ein wahrer Planet ist,

Uranus bewegt sich, wie Mars, Jupiter
und Saturn, von Abend gegen Morgen um
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